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1569 Hieronymus von Sprinzenstein antwortet seiner 
Fürstin auf ihr Schreiben: 
 

• Er empfiehlt seinen Sohn Johann Albrecht und 
seine Frau ihrer Gnade. 
 

• Er weist darauf hin, dass er 20 Jahre lang dem 
Kaiser ohne jede Besoldung gedient hat, von 
seinem Einkommen aber beträchtliche Steuern 
zu entrichten hat ( HVS ) 

 
21.2.1570 Tod des Hieronymus in Sprinzenstein im Alter von 

ca. 75 Jahren, Begräbnis wahrscheinlich in 
Sarleinsbach. Eleonora, Herzogin von Mantua, 
schickt dem ältesten Sohn einen Beileidsbrief. 

 
 Erben sind 2 Töchter – Lucretia und Magdalena – 

und 4 Söhne: Alexander, Hans Albrecht, Sigmund 
und Johann. 

 
1679 Uradelsattest über die Familie Jöchl von Jöchlsthurn 

( HVS ) 
 
Undatierte Urkunden: 
 

• Schneiderrechnung an Hieronymus von Sprinzenstein ( HVS ) 
 

• Ansuchen der Elisabeth von Plau, geborene Schenk, an die 
Gemahlin des Erzherzog Ferdinand: Sie bittet um Rückerstattung 
ihres Vermögens ( HVS ) 
 

• Mehrere Zehentabrechnungen der Herrschaft Neuhaus ( HVS ) 
 

• Eine Reiseabrechnung von Wien über Eferding, Peuerbach, 
Schärding, Vilshofen, Passau, Hafnerzell nach Sprinzenstein  
( HVS ) 

 

• Eine weitere umfangreiche Ausgabenrechnung ( HVS ) 
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